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M A R K T P L A T Z
Preisgünstige Wand- und Boden-
fliesen ab 5,95 €/m² bei Vatter
Baukeramik, KL-Hohenecken, �
(06 31) 35 18 50

Bekanntmachung
über den Jahresabschluss 2003 des Kultur- und Bildungs-Institutes des Land-
kreises St. Wendel gemäß § 24 Abs. 4 der Neufassung der Eigenbetriebsverordnung
(EigVO) vom 22. Dezember 1999

  I.  Beschluss des Kreistages vom 22. 11. 2004:
Der Jahresabschluss 2003 des Kultur- und Bildungs-Institutes des Landkreises
St. Wendel wird wie folgt festgesetzt:
Bilanzsumme zum 31. 12. 2003: 12 387 758,63 €
Summe der Erträge: 1 006 220,65 €
Summe der Aufwändungen: 950 063,36 €
Jahresgewinn: 56 157,29 €
Erträge aus dem Verkauf von
Der Jahresgewinn in Höhe von 56 158,29 € wird zur Einstellung in die Rücklage
verwandt.

II. Bestätigungsvermerk der Prüfungsgesellschaft:
Jahresabschluss 2003
,,Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht des Kultur- und Bildungs-Instituts des Landkreises St. Wendel für
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen
in der EigVO und in der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Insti-
tutsleitung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Einrichtung abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 124 KSVG und
der Jahresabschlussprüfungsverordnung des Saarlandes vom 22. Dezember 1999
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Einrichtung sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Institutsleitung
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung.
Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der
Einrichtung und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. Die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes geben keinen Anlass zu Beanstan-
dungen.“
Saarbrücken, den 3. Juni 2004
WIBERA
Wirtschaftsberatung AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Wehner, Wirtschaftsprüfer + Doege, Wirtschaftsprüfer

  Der Jahresabschluss liegt zur Einsichtnahme vom 24. Januar bis einschließlich
1. Februar 2005 im Kultur- und Bildungs-Institut, 66606 St. Wendel, Gebäude
Bildungszentrum, Werschweilerstraße 14, Zimmer 026, öffentlich aus.
St. Wendel, 3. 1. 2005
F.J. Schumann
Landrat

, der große 
Polsterspezialist, 5x im Südwesten.

Saarbrücken, Eschberger Weg 43–45
� (06 81) 8 31 96 20

Neunkirchen, Stummstr. 19
� (0 68 21) 1 38 36

˜l�/Gasheizungen baut preiswert ein
Gebr. M]ller��Heizung
� (0�68�36) 51�56 � � (0�68�98) 2�28�23

Widder 21.3. - 20.4.
Aufgrund eines Glücksfal-
les nur nicht gleich zu
übermütig werden! Brem-

sen Sie sich lieber ein wenig in Ih-
rem Überschwang.

Waage 24.9. - 23.10.
Etwas mehr Hellhörigkeit
wäre nicht unangebracht.
Es braut sich etwas zu-

sammen, das Sie nicht unvorberei-
tet überraschen sollte!

Stier 21.4. - 20.5.
Die Gesundheit wird sich
jetzt stabilisieren. Trotz-
dem sollten Sie nicht

gleich wieder waghalsig sein; et-
was Schonung ist noch geboten.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Eine ersehnte Nachricht
kommt endlich ins Haus.
Ihre Freude darüber ist

verständlich, können Sie doch
jetzt endlich Pläne verwirklichen.

Zwillinge 21.5 - 21.6.
Lassen Sie sich nicht hin-
reißen bei Meinungsver-
schiedenheiten gereizt zu

reagieren. Zeigen Sie sich kompro-
missbereit und verbindlich.

Schütze 23.11. - 21.12.
Erfreuliche Entwicklungen
kündigen sich an. Sie be-
finden sich in der Endpha-

se einer Liebes- oder Berufskrise.
Nun darf aufgeatmet werden!

Krebs 22.6. - 22.7.
Alte Liebe rostet nicht,
auch wenn Sie sich es ein-
reden wollen. Freuen Sie

sich über den Besuch eines Bekann-
ten, genießen Sie die Stunden.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Mit einem kleineren Stim-
mungstief muss gerech-
net werden. Erkältungsge-

fahren durch viel Bewegung an der
frischen Luft entgegenwirken.

Löwe 23.7. - 23.8.
Gefühl, Herz, Seele und
ahnungsvolle Eingebung
sind oftmals sehr, sehr

wichtige Ratgeber. Das sollten Sie
nie vergessen!

Wassermann 21.1. - 19.2.
Veränderungen sind kein
Grund Trübsal zu blasen,
denn langfristig werden

sich mehr Vor- als Nachteile da-
raus entwickeln.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Nur wohl überlegtes, ver-
nünftiges Handeln führt
zum Ziel. Für Experimen-

te, vor allem finanzieller Art, ist die
Zeit weniger günstig.

Fische 20.2. - 20.3.
Diplomatisch vorgehen
und überflüssiger Kritik
widerstehen! Kleinere

Rückschläge sind momentan nicht
ganz auszuschließen.

IHR HOROSKOP 21. Januar 2005Sie suchen ? Wir haben !

BORISCH Hauptstraße 70–72
66557 Illingen

Spezialoveralls für Demenzkranke
erleichtern Ihnen die Pflege.

Pelze •  Leder •  Männermode

Leder- und
Pelzjacken

30 % reduziert!

� 0 68 51/23 39
St. Wendel

Luisenstraße 47

��

 E Amtliches
Festival der kleinen Preise

Top-Marken zu Sonderpreisen!
WMF, Rosenthal, THOMAS

SUS, Küchenprofi, SELTMANN
Nachtmann, VILLEROY & BOCH

Fissler, Alf i, Leonardo ... 
St. Wendel
Am Dom

Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2003 des Eigenbetriebes ,,Kreisverkehrs- und Infrastruk-
turbetrieb St. Wendel“ gem. § 24 Absatz 4 der Eigenbetriebsverordnung (EigVO)
vom 22. Dezember 1999 in der zurzeit gültigen Fassung.

  I.   Beschluss des Kreistages des Landkreises St. Wendel vom 22. 11. 2004:
1.  Der Kreistag stellt einstimmig den Jahresabschluss 2003 des Kreisverkehrs-

und Infrastrukturbetriebes St. Wendel wie folgt fest:
Bilanzsumme 288 614,04 €
Summe Erträge 742 168,90 €
Summe Aufwendungen 883 474,82 €
Jahresverlust 141 305,92 €

2. Der Kreistag beschließt einstimmig, den Jahresabschluss 2003 des Eigen-
betriebes ,,Kreisverkehrs-und Infrastrukturbetrieb St. Wendel“ wie folgt zu
behandeln:
Der Jahresverlust in Höhe von 141 305,92 € und die Unterdeckung des Ver-
mögensplanes in Höhe von 7398,87 € sind mit der überzahlten Vorauszahlung
des Landkreises St. Wendel zur Verlustabdeckung des Jahres 2002 in Höhe
von 68 282,96 € sowie der Vorauszahlung zur Verlustabdeckung des Jahres
2003 in Höhe von 133 878,00 € zu verrechnen, der verbleibende Restbetrag
von 53 456,17 € ist vom Eigenbetrieb zur Abdeckung von Fehlbeträgen nach-
folgender Jahre auf neue Rechnung vorzutragen.

II. Bestätigungsvermerk der Prüfungsgesellschaft:
,,Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht des Kreisverkehrs- und Infrastrukturbetrieb St. Wendel, 66606 St.
Wendel, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2003 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Satzungen liegen in der
Verantwortung der Werkleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und der Verordnung
über die Prüfung des Jahresabschlusses der Eigenbetriebe und der Einrichtungen
mit Sonderrechnung (Saarland) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass zu Beanstandungen ge-
ben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Werkleitung des Eigen-
betriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei-
genbetriebes. Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von
der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung
zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben keinen Anlass zu
Beanstandungen.
Saarbrücken, den 28. Juli 2004
THS Wirtschaftsprüfung GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Hans
Wirtschaftsprüfer

III. Der Jahresabschluss zum 31. 12. 2003 und der Lagebericht 2003 des Kreisver-
kehrs- und Infrastrukturbetriebes St. Wendel werden in der Zeit vom 24. Januar
2005 bis einschließlich 1. Februar 2005 öffentlich ausgelegt. Jahresabschluss
und Lagebericht können während den Dienststunden — Montag bis Freitag
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr — im Kultur- und Bildungs-
Institut, Werschweilerstraße 14, Zimmer 025, eingesehen werden.

  St. Wendel, den 22. 11. 2004
F. J. Schumann
Landrat

  E Verschiedenes

    

Suche für anspruchsvolle Aktfotos natür-
liche weibliche Modelle jeden Alters auf
freundschaftlicher Basis. � (01 74)
6 33 28 83 SB

  E Haustiere

Goliath, wunderschöner, deutscher Schä-
ferhund, schwarz/rot/braun, 2 Jahre,
verträglich m. Artgenossen, kinderlieb,
braucht ein neues Zuhause, � (06 81)
5 13 84 

  E Kapitalmarkt

Günstig leasen
� 0,- €uro Anzahlung ✓
� 0,- €uro Bearbeitungsgebühr ✓
� Auch ohne Auskunft ✓
� Freie Händlerwahl ✓

LECT LEASE-DIRECT GmbH
Tel. 01 80-5 14 00-23, Fax 01 80-5 14 00-24

Hauptstraße 51 •  66578 Schiffweiler

Fenster
Rollladen
Haustüren
Vordächer
Wintergärten

Bei Ihrem HOCO-Fachberater:

Tel. ( 0 6 8 2 1 )
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  E Versteigerungen

INSOLVENZVERSTEIGERUNG
Im Auftrag des Insolvenzverwalters versteigere ich das gesamte Anlagever-
mögen der EBI Eitzmann GmbH Bauunternehmen, Oerenstraße 17, 54290 Trier

Zum Aufruf gelangen: Fahrzeuge, Baumaschinen sowie Kleinmaschinen
Fordern Sie – möglichst per Fax – unseren Verwertungskatalog an oder 

informieren Sie sich über Internet unter: www.auktionshaus-laemmle.de
Termin: Samstag, 29. Januar 2005, ab 11.00 Uhr
Besichtigung: Donnerstag, 27. Januar 2005, von 11.00–17.00 Uhr

Freitag, 28. Januar 2005, von 10.00–17.00 Uhr
in 1. Oerenstraße 17, 54290 Trier
in 2. Trierer Straße 7, 54516 Wittlich-Rommelsbach

an beiden Orten zur gleichen Zeit!
Versteigerungsort: Restaurant Postillion, Herzogenbuscher Str. 1–2, 54292 Trier
Durchführung: UWE LÄMMLE

Öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator
Helenenstraße 31 · 54295 Trier
Tel. 06 51/9 94 03 66 und Fax 06 51/4 99 75
E-mail: info@auktionshaus-laemmle.de

  E Veranstaltungen

,,TAUSEND UND EIN ANGEBOT“
Wir haben den Kompass für Sie,
wenn Sie Shoppen wollen.

Selbach. Beim FC Selbach stimmt
die Marschrichtung. Bei der Jahres-
hauptversammlung im Sportheim
präsentierte der Vorsitzende Nor-
bert Haupenthal eine erfreuliche Bi-
lanz. Fußball und Laufen bilden das
Kontrastprogramm auf der sportli-
chen Schiene beim FCS. Die Fußball-
Spielgemeinschaft der Aktiven mit
dem Nachbarklub SV Neunkirchen
funktioniert auch in der zweiten Sai-
son ihres Bestehens bestens. Die ers-
te Mannschaft führt die Tabelle der
Kreisliga B St. Wendel mit einem
Vorsprung von fünf Punkten an und
will auch beim Zieleinlauf die Num-
mer eins auf dem Weg in die Kreisliga

A Schaumberg sein. Die Chancen da-
zu stehen gut. Auch die zweite SG-
Mannschaft führt die Tabelle ihrer
Staffel an. Das Nachwuchs-Feld sei,
so Vorsitzender Haupenthal, ebenso
gut bestellt: Vier Teams, auch in
Spielgemeinschaft mit Neunkirchen,

nehmen an den Punktespielen teil.
Nicht nur im sportlichen, �sondern
auch im freizeitlichen Bereich“ sei
die Jugendabteilung eifrig bei der Sa-
che. Am Ball und auch auf der gesell-
schaftlichen Ebene sehr aktiv sind
auch die Alten Herren, die als SG mit
Neunkirchen und mit Eiweiler ko-
operieren.

Die Abteilung �Lauftreff“ des FC
Selbach, geführt von Gabi Haupen-
thal, ist im Kalender der jährlichen
Aktivitäten ebenfalls mit etlichen
Terminen präsent. Die FC-Läuferin-
nen und -Läufer starten auch außer-
halb der regionalen Grenzen bei Ma-
rathon-Veranstaltungen und haben
sich dabei einen Namen gemacht.
Auch 2005 wartet die schwere He-
rausforderung auf der 42,2-Kilome-
ter-Distanz mehrfach auf Teilneh-
mer aus Selbach. Aber nicht nur der

Wettkampf ist für diese wichtig, auch
der Breitensport hat einen hohen
Stellenwert. Bei den wöchentlichen
Treffen starten verschiedene Grup-
pen zum Stundenlauf. Auch die Wal-
king-Gruppen finden großes Inte-
resse. Die Freundschaftsläufe der
nachbarlichen Vereine werden in
starker Zahl besucht.

Die Räume im FC-Sportheim sind

mit viel Engagement und Eigenleis-
tungen in einen Top-Zustand ge-
bracht worden. Das sei, so der Vor-
sitzende, um so erfreulicher, �weil
wir in der Saison 2004/2005 auf un-
serem Sportplatz kaum Spielbetrieb
haben“. Die Heimspiele der ersten
und die der zweiten Mannschaft wer-
den in dieser Runde in Neunkirchen
ausgetragen. Das Sportheim werde

auch stark für Familienfeiern ange-
nommen. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden fünf Mitglieder
für langjährige Vereinstreue geehrt:
Alois Therre und Edwin Klemm ge-
hören seit 50 Jahren, Ludwin Becker
(er war verhindert) und Edmund
Hornetz seit 40 Jahren dem FCS an;
Rainer Vogt ist seit 25 Jahren Mit-
glied. wb

FC SELBACH ZIEHT BILANZ

Tore schießen und
Marathon laufen

Die erste Mannschaft des FC Selbach ist Tabellenführer in der
Kreisliga B St. Wendel. Aber nicht nur deswegen zog der Ver-
ein eine positive Jahresbilanz. 

Norbert Haupenthal (von links) ehrt Edmund Hornetz, Alois Therre, Edwin Klemm und Rainer Vogt. Foto: wb

AUF EINEN BLICK

Die nächsten Termine im
Sportheim des FC Selbach:
Tischtennisturnier am 28. und
29. Januar, Kinderfastnacht am
6. Februar, traditionelles He-
ringsessen am Aschermitt-
woch, 9. Februar. wb

St. Wendel. Malte Urban, deutscher
Meister im Radcross von 2004, hat sei-
ne Teilnahme an den Querfeldein-
Meisterschaften in St. Wendel abge-
sagt. Der 30-Jährige aus dem Stevens
CycloCrossTeam, der seit Wochen ge-
gen eine schmerzhafte Venenentzün-
dung kämpfte und seit Dezember kein
Rennen zu Ende gefahren ist, sagte:
�Ich will einem gesunden Fahrer die
Chance geben.“ Nachdem ihm eine
Gürtelrose zu Beginn der Saison zuge-
setzt hatte, war dem Herforder beim
Weltcup in Wetzikon (Schweiz) mit
dem 16. Platz die WM-Qualifikation

gelungen. Danach begannen die
Schmerzen im linken Knie, in Wade
und Oberschenkel. Die Ärzte diagnos-
tizierten eine Venenentzündung. Ur-
ban versuchte, Rennen zu fahren.
Doch nach wenigen Runden war
Schluss. �Ich bedaure es sehr, auf die
Querfeldein-WM in St. Wendel zu ver-
zichten“, erklärte Urban, �seit einem
Monat ist es nicht möglich, ein geziel-
tes und schmerzfreies Training durch-
zuführen. Nach mehreren Wettkampf-
absagen bis zuletzt, ist eine optimale
Vorbereitung und Gesundheit bis zur
WM für mich nicht zu erzielen.“ red

Malte Urban verzichtet auf WM
Der 30-Jährige kämpft mit Venenentzündung

Namborn. Hallenfußball ist derzeit
Trumpf in der Namborner Lieben-
burghalle. Einen Beitrag dazu leistet
die AH-Abteilung des SV Hofeld. Sie
veranstaltet am Samstag, 22. Januar,
ein Turnier für Fußball-Oldies. Dazu
haben zwölf Mannschaften gemeldet.
Der Gruppe A gehören der SV Hofeld,
SV Wolfersweiler und der SV Grügel-
born an. Die Gruppe B ist mit dem SV
Baltersweiler, SV Oberlinxweiler und
dem SV St. Wendel besetzt. Gruppe C:
Spielgemeinschaft (SG) Dreiberg-Hir-
stein, SV Blau Weiß St. Wendel und FC
Gronig. Das Teilnehmerfeld vervoll-

ständigen der SV Namborn, FV Fisch-
bach und der SC Alsweiler. Der Ball
rollt ab 13 Uhr. Das Eröffnungsspiel
bestreiten Hofeld und Wolfersweiler.
Anschließend, 13.15 Uhr, gehen die
Mannen von Baltersweiler und Ober-
linxweiler aufs Spielfeld. Das letzte
Spiel der Vorrunde (15.45 Uhr) bestrei-
ten Fischbach und Alsweiler. Die End-
runde beginnt um 16.15 Uhr. Anpfiff
zum Finale ist um 18.35 Uhr, zuvor,
18.15, geht es um Platz drei. Die Mann-
schaften spielen um eine Siegprämie
von insgesamt 330 Euro. Der Sieger er-
hält 150 Euro, der Zweite 100 Euro. se

Zwölf Teams wollen den Titel
Hallenfußballturnier für AH-Mannschaften am Samstag

Mauschbach. Der FC Mauschbach
(FCM) betreibt seit Jahren eine erfolg-
reiche Jugendarbeit. Immer wieder
stellen sich Erfolge ein. Jüngstes Bei-
spiel ist das hervorragende Abschnei-
den beim Tischtennis-Ranglistentur-
nier in Alsweiler. Dort belegte Philipp
Schnur vom FC Mauschbach den ers-
ten Platz in der A-Klasse der Schüler A.
Der Lohn für diese starke Vorstellung
mit der 2,5 Gramm schweren Zellu-
loidkugel auf der grünen Platte: Auf-
stieg von der höchsten Klasse auf Ebe-
ne des Nordsaarkreise in die Landes-
rangliste. 

Toll war auch die Leistung von Ricar-
do Wörther mit dem zweiten Platz und
Rang vier für seinen Mannschaftska-
meraden Sascha Fröhlig in der glei-
chen Klasse. 

Bei den C-Schülern, den Sechs- bis
Elfjährigen, belegte Torben Schwan
vom FC Mauschbach den dritten Platz.
Sein Mannschaftskamerad Horst Wör-
ther war erstmals in der A-Klasse an
den Start gegangen und sicherte sich
mit dem vierten Platz den dortigen
Verbleib. Der Verein ist sehr zufrieden
mit dem Abschneiden seiner jungen
Spieler. se 

Philipp Schnur auf Platz eins
Tischtennis: FC Mauschbach erfolgreich

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung,     
             21.01.2005

Matz Müller



Z u r ü c k !

http://www.sol.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
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Mit dem Tod eines lieben Menschen
verliert man vieles, niemals aber die
gemeinsam verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Maria Biegel
geb. Kiefer
* 31. 3. 1921���������������� 7. 1. 2005

In stiller Trauer:
Kinder, Enkel und Urenkel

Schiffweiler, Parkstrae 6

Die Trauerfeier mit anschlieender Beisetzung der Urne ist
am Dienstag, dem 25. Januar 2005, um 14.00 Uhr in der
Friedhofskapelle Schiffweiler.

Fend Bestattungen, Schiffweiler

Unruhig bleibt unser Herz,
bis es Ruhe findet in Dir.
(Aurelius Augustinus)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer

Erna M]ller
geb. Freyler
* 28. 11. 1921���������������� 19. 1. 2005

In stiller Trauer:
Familie Gerhard M]ller
Familie Klaus M]ller
sowie alle Anverwandten
und Freunde

Limbach, 19. Januar 2005

Die Beerdigung findet am Montag, 24. Januar 2005,
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Limbach statt.

Bestattungen Steimer und Grub, Blieskastel und Limbach

���� Wir trauern um

Alfred Maurer
der am 8. Januar 2005 im Alter von
fast 74 Jahren verstorben ist.

Im Namen aller Angehˇrigen:
Sigrid Mai geb. Maurer����

66606 St. Wendel�Urweiler
Traueranschrift:
Sigrid Mai, Trierer Strae 16, 66636 Tholey

Das Totengebet ist am Sonntag um 18.00 Uhr.

Das Sterbeamt ist am Montag, dem 24. Januar 2005,
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Marien, Urweiler, mit
anschlieender Urnenbeisetzung.

Beerdigungsinstitut Born, St. Wendel

Wir sind sehr betroffen ]ber die Nachricht vom plˇtzlichen
Tode unseres Fliegerkameraden und Freundes

Rudi Jungfleisch
Rudi hat in den letzten zwei Jahren mit

groem Engagement seiner Begeisterung f]r den Flugsport
in unserem Verein nachgehen kˇnnen.

Wir erinnern uns gerne an seine hilfsbereite Art
und wir wissen, dass er uns sehr fehlen wird.

Unser tief empfundenes Mitgef]hl gilt Gabi und Manuela
sowie allen Angehˇrigen.

Akaflieg Saarbr]cken e. V.

Saarbr]cken, im Januar 2005

Wir trauern um unseren Mitarbeiter
im Ruhestand

Herrn Erwin Welter
der am 16. Januar 2005 im Alter von 58 Jahren

verstorben ist.

Herr Welter war von April 1963 bis Dezember
1995 in unserem Hause besch¡ftigt.

In dieser Zeit haben wir ihn als einen
engagierten Mitarbeiter kennen gelernt, der
wegen seines kompetenten und hilfsbereiten
Wesens von Vorgesetzten und Kollegen sehr

gesch¡tzt wurde.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Vorstand, Personalrat und Betriebsangehˇrige
der SPARKASSE SAARBR�CKEN

Ihre Kraft war zu Ende,
die Erlˇsung eine Gnade,
Gott sprach das groe Amen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben
Entschlafenen

Margaretha Servas
geb. Schilz
K]sterin
* 12. 7. 1919���������������� 19. 1. 2005

In stiller Trauer:
Wilhelmine und Jakob Leuck
Maria und Walter Freis
Adelheid Servas
Enkel und Urenkel
Geschwister und alle Anverwandten

66706 Besch, Deichstrae 1, und Rheinbrohl

Das Totengebet ist am Sonntag, dem 23. Januar 2005,
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche in Besch.

Das Sterbeamt ist am Montag, dem 24. Januar 2005,
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche in Besch. Im Anschluss
erfolgt das Totenoffizium in der Pfarrkirche und die
�berf]hrung der Verstorbenen zum Friedhof in Besch mit
anschlieender Beisetzung.

Betreuung: Bestattungen Herber, Inh. Ursula Gantner,
Marienstrae 18, Perl

Seine Kraft war zu Ende, die Erlˇsung eine Gnade.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen

wir Abschied von

Walter Mˇrsdorf
* 18. 8. 1935���������������� 19. 1. 2005

In stiller Trauer:
Cilli Wilhelm

Familie Willi Hoffmann
und alle Anverwandten

Neunkirchen/Nahe, im Januar 2005

Das Totengebet beten wir am Freitag, dem 21. Januar 2005,
um 19.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Martin

in Neunkirchen/Nahe.

Das erste Sterbeamt ist am Samstag, dem 22. Januar 2005,
um 10.00 Uhr in Neunkirchen/Nahe;

anschlieend Beerdigung.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir
hˇflichst abzusehen.

Beerdigungsinstitut Konrad Jung, 66625 Nohfelden�Selbach

Ganz still und leise, ohne Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Werner
Trampert
* 25. 3. 1940���������������� 19. 1. 2005

In stiller Trauer:
Gisela Trampert geb. Meinsen
Fredi, Andrea und Mike
Dirk, Arno und Marion

66687 Wadern�Steinberg

Das erste Sterbeamt f]r den Verstorbenen ist am Samstag,
dem 22. Januar 2005, um 10.00 Uhr in der katholischen
Kirche St.�Liborius in Steinberg; anschlieend Beerdigung.

Bestattungen Lauer, Kirchenweg 1, 66687 Wadern�Steinberg

Menschen, die wir lieben,
bleiben f]r immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Auch im Sinne des Verstorbenen ist es Zeit,
allen zu danken.

Wenn Menschen � auch aus der Ferne � auf
vielf¡ltige Art und Weise Ihre Anteilnahme

ausdr]cken � jedes noch so kleine Zeichen des
Mitgef]hls geht nicht verloren.

Josef Benois
* 23. 3. 1928���������������� 3. 1. 2005

Barbara Benois geb. Neu
Josef und Christel
Elke und J]rgen

Anne�Marie und Klaus
Barbara und Bernd

und seine Enkelkinger
Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Oxana Meisel,

Saarbr]cken, und dem Pflegedienst Peter Donie,
Schwarzenholz.

Schwarzenholz, im Januar 2005

Nachruf

Vater, in Deine H¡nde empfehle ich meinen Geist.

In tiefer Verbundenheit und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
langj¡hrigen K]sterin

Margaretha Servas
52 Jahre hat sie den Dienst der K]sterin in unserer Pfarrgemeinde St. Margarita
in Besch versehen. Ihre bescheidene Lebensart und ihr tiefes Glaubenszeugnis, das
sich in ihrem allt¡glichen Lebensvollzug zeigte, ist f]r uns alle vorbildhaft
gewesen. Der Dienst in unserer Pfarrkirche, ihr tiefer Glaube waren ein
wesentlicher Bestandteil ihres Lebens. Ihr g]tiges Wesen und die Weisheit der ihr
geschenkten Lebensjahre lieen sie zu einer Persˇnlichkeit werden, deren
Andenken in unserer Kirchengemeinde lebendig gehalten wird.

Auch unsere Messdienerinnen und Messdiener nehmen in tiefer Dankbarkeit von
ihr Abschied.

In unseren Herzen werden wir ihr einen Platz bewahren.

Ihrer ganzen Familie gilt in dieser Stunde des Abschiednehmenm]ssens unser
tiefes Mitgef]hl, denn sie, liebe Familienangehˇrige, haben einen sehr wertvollen
Menschen verloren, von denen es leider nur wenige gibt.

Margaretha Servas hat ihren Frieden bei Gott gefunden, der ihr zu Lebzeiten Halt
und St]tze gewesen ist.

F]r den Verwaltungsrat F]r den Pfarrgemeinderat   F]r die Kirchengemeinde
Manfred Linster Wilhelmine Jacoby und MessdienerInnen��������

Uwe J. Janssen, Pfarrer�����

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Entschlafenen

Hilde Schwalbach
geb. Wack
* 5. 3. 1923���������������� 19. 1. 2005

In stiller Trauer:
Reiner und Uschi
Anette und Heinz
Sebastian, Laura und Matthias
sowie alle Anverwandten

66440 Blieskastel, Schlossbergstrae 50

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 22. Januar 2005, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in
Blieskastel statt; anschlieend der Trauergottesdienst in der Schlosskirche.

Beerdigungsinstitut Bernd Wack, Peppenkum

Danke allen,
die mit uns von unserem lieben
Verstorbenen

Otto Stindl
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
in so vielf¡ltiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Besonderen Dank an Herrn
Pastoralreferenten Peter Jank f]r die
trostreichen Worte bei der Trauerfeier.

Else Stindl geb. Zorn

Wiebelskirchen, im Januar 2005

,,Die Leute haben Sterne, aber es sind nicht die gleichen.
F]r die einen, die reisen, sind die Sterne F]hrer.

F]r die anderen sind sie nichts als kleine Lichter.
Aber alle diese Sterne schweigen.

Du, du wirst Sterne haben, wie sie niemand hat.��
Antoine de Saint�Exup�ry

Wir trauern um unseren Bandleader

Wolfgang Jensen
Mit ihm haben wir nicht nur einen herausragenden engagierten Lehrer verloren,

sondern auch einen guten Freund.
Er wird uns immer ein Vorbild als Musiker wie auch als Mensch sein.

Wir verdanken ihm unvergessliche Bandfahrten und Konzerte.

Alle Freunde aus der Big Band und dem Vokalensemble
des Gymnasiums am Stefansberg Merzig von 1985 bis 2005

Am 15. Januar 2005 verstarb unsere Mitarbeiterin

Frau

Astrid Zˇllner�Hassanzadeh
im Alter von 42 Jahren.

Frau Zˇllner�Hassanzadeh war ]ber 27 Jahre Verwaltungsangestellte der
Landeshauptstadt Saarbr]cken.

Wir verlieren mit ihr eine ]beraus zuverl¡ssige, engagierte
und hoch gesch¡tzte Kollegin.

Wir nehmen in Trauer Abschied.

Saarbr]cken, den 19. Januar 2005

Die Oberb]rgermeisterin Der Personalrat
der Landeshauptstadt Saarbr]cken der Landeshauptstadt Saarbr]cken
Charlotte Britz Gerd Br]mmer

1. Vorsitzender

����
Statt Karten

Wir danken
f]r die ]beraus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme, die uns
beim Heimgang unserer lieben
Verstorbenen

Rosemarie Becker
geb. Rehbein

durch Wort und Schrift erwiesen
wurden.

Allen auch Dank, die sie mit Geld�
(Flutkatastrophe S]dasien) und
Messspenden ehrten und am
Trauergottesdienst teilnahmen.

Harald und Christa Rehbein
mit Familie����

St. Wendel, im Januar 2005

,,So will ich zum Altar Gottes treten,
zum Gott meiner Freude,

denn ich werde ihm noch danken,
meinem Gott und Retter, auf den ich schaue.��

(Ps 43,4f)

Am sp¡ten Abend des 19. Januar 2005 verstarb

Br. Gereon, Josef Kinzinger SVD
Steyler Missionar

geb. am 29. Dezember 1928 in Wehrden/Saar

Eintritt am 14. Februar 1947 im Missionshaus St. Wendel
1949�1960 Missionshaus St. Wendel
1960�1969 St.�Pius�Kolleg M]nchen

ab 1969 Missionshaus St. Wendel
Hausmeister, Sakristan

Im Namen der Angehˇrigen: Im Namen der Steyler Missionare:
Geschwister und Anverwandte   P. Fabian Conrad SVD����������������������
 Rektor des Missionshauses��������������

Das Sterbeamt feiern wir am Samstag, dem 22. Januar 2005, um 10.30 Uhr in der
Missionshauskirche zu St. Wendel; anschlieend ist die Beerdigung auf dem Klosterfriedhof.

Danksagung

F]r die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns
beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Marliese Geis
durch Wort, Schrift, Geld� und Blumenspenden zuteil wurden,

sagen wir herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pastor Wilhelm f]r seine
trˇstenden Worte beim Trauergottesdienst.

Im Namen aller Angehˇrigen:
Norbert Geis

Neunkirchen, im Januar 2005

Statt Karten � Danksagung

Salvatore Ortolano
F]r die liebevollen Beweise der Anteilnahme an dem
schmerzlichen Verlust, der uns betroffen hat, sagen

wir hierdurch unseren herzlichen Dank.

Angela Ortolano
und Kinder

Vˇlklingen, im Januar 2005

,,TRAUERANZEIGEN“
Bitte faxen Sie Traueranzeigen
nur an die folgende Nummer

(06 81) 5 02 - 5 09




